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Freitag, 6. November 2020

die erste Woche im »Teil-Lock-
down« liegt hinter uns. Am 
Dienstag wurden im Landkreis 
90 Corona-Neuinfektionen be-
stätigt. Damit lag der Wert  
für die übermittelten Fälle  
der letzten sieben Tage bei 
132/100.000 Einwohner. Noch 
halten sich die Infektionen  
bei uns in Zell in Grenzen.  

Allerdings mussten wir auch schon eine Kinder -
gartengruppe aufgrund eines Corona-Falles in  
einer städtischen Einrichtung vorübergehend 
schließen. 
  
Seit Beginn der Pandemie sind im Zusammenhang 
mit Covid-19 im Ortenaukreis 130 Personen ver-
storben. Der Altersdurchschnitt liegt bei 82 Jahren. 
Der jüngste Verstorbene war 37 Jahre und der  
älteste 98 Jahre. Diese Zahlen zeigen eindeutig, 
dass die Wahrscheinlichkeit für einen schwereren 
Verlauf mit zunehmendem Alter steigt.  
  
Besonders schmerzhaft ist die Tatsache, dass  
viele - ja fast alle – Vereine ihre Aktivitäten reduzie-

ren oder gar völlig einstellen mussten. Nicht zu ver-
gessen die starken Einschränkungen für den Ein-
zelhandel sowie die auferlegten Schließungen in 
der Gastronomie und Hotellerie. Ich werbe den-
noch dafür, mit Hoffnung und Zuversicht in die  
Zukunft zu blicken. 
  
Den Mund- und Nasenschutz dürfen wir bekannt-
lich zur Nahrungsaufnahme und zum Trinken  
abnehmen. Das verleitet uns wahrscheinlich dazu, 
mehr zu essen und zu trinken, als uns guttut.  
Ich hoffe deshalb sehr, dass wir nach der  
Pandemie nicht alle übergewichtig geworden  
sind. Außerdem dürfen wir mit abstehenden  
Ohren durch die Gummizüge an den »Maul -
taschen« rechnen. Was möchte ich damit sagen: 
Wir sollten unseren Humor und unser Lachen nicht 
verlieren. Auch wenn diese Gesichtszüge hinter 
den Masken nicht sofort für jeden erkennbar wer-
den. 
  
Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende und 
einen guten Start in die neue Woche. Bleiben Sie 
gesund.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

AAmmttll iicchhee  BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggeenn  

ZELL A.H. 
Verantwortlich: Bürgermeister Günter Pfundstein

 
Herzlichst  

  
Ihr 

Günter Pfundstein 
Bürgermeister 

»Ein starkes 

Stück Heimat«
 »Gemeinsame Amtsblatt« 
für Zell a. H., Biberach, Nordrach und OberharmersbachHeimatzeitung seit 1897
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Schließung der Ritter-von-Buß-Halle und der 
Schwarzwaldhalle bis zum 30. November 
Aufgrund der aktuellen Rechtslage, der Corona-Entwicklung 
und im Sinne der Prävention vor einer weiteren Ausbreitung 
des Coronavirus, müssen die Ritter-von-Buß-Halle und die 
Schwarzwaldhalle bis zum 30. November 2020 geschlossen 
bleiben (außer für den Schulsport).  
Wir bitten um Beachtung.  
Stadtverwaltung Zell am Harmersbach

Aus dem Rathaus

 

Die Abfallabfuhr findet in der nächsten Woche wie folgt statt: 
Zell am Harmersbach:  

Dienstag, 10. November: Gelbe Säcke  
Zell-Unterharmersbach: 

Mittwoch, 11. November: Graue Tonne und  
Gelbe Säcke 

Freitag, 13. November: Grüne Tonne  
Zell-Unterentersbach:  

Dienstag, 10. November: Gelbe Säcke 
Mittwoch, 11. November: Graue Tonne  

Zell-Oberentersbach:  
Dienstag, 10. November: Gelbe Säcke 
Mittwoch, 11. November: Graue Tonne 

Abfall-Abfuhrtermine

Am Samstag sind wir vertreten: 
S`Biereckle, Andreas Alst, Zell a. H., Flaschenbiere, Präsentkörbe 
Franz Bischler, Gengenbach, Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Markus Bischler, Gengenbach,  Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Die Blumenscheune, Blütenzauber, Karlsruhe, Pflanzen, Blumen, Obst, Gemüse 
Elisabeth Börsig, Zell a. H., Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Ulrike Brucker-Heitzmann, Fischerbach, Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Stephan Deuchler, Kehl, Obst und Gemüse 
Detlef Eisenmann, Gengenbach, Tiroler Spezialitäten 
Friedrich Greth, Urloffen, Obst u. Gemüse aus ökol. Anbau, vegane Frühlingsrollen 
Kilian Herp, Ortenberg, Obsterzeugnisse 
Bernd Joos, Elzach, Eigene Metzgereierzeugnisse 
Simone Rieger-Schmider, Zell a. H., Handgemachte Seifen u. Bio-Pflanzenöle 
Christian Schwarz, Zell a. H., Eigene Metzgereierzeugnisse u. Hombacher Hof-Käse 
Klaus Waidele, Zell a. H., Imkerei-Produkte 
Angelika Welle-Männle, Backwaren, Kaffee, Kuchen 

 
Adventskalenderverkauf des Lions-Club. 

  
Wir freuen uns über Ihren Besuch! 

Immer samstags, von 7.00 bis 12.00 Uhr 

Zeller Städtle-Markt 
… der neue kommunikative Treffpunkt im Harmersbachtal! 

 
Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie, dass der Verkauf erst  

um 7.00 Uhr beginnt und geben Sie vorher den Markt beschickern  
die Möglichkeit Ihren Stand aufzubauen!

Rentnerstammtisch der Stadt Zell  
fällt aus !!!

Wasser-Jahresverbrauchsablesung 2020 
Sehr geehrte Kundinnen und Kunden  
unserer Wasserversorgung/Abwasserentsorgung,  
wie bereits im Amtsblatt am 11. September 2020 angekündigt, 
werden wir ab diesem Jahr keine Ableser mehr zu Ihnen  
schicken, um die Wasserzählerstände abzulesen. Damit wir 
die Jahresverbrauchsabrechnung 2020 trotzdem korrekt 
durchführen können, bitten wir Sie um Ihre Mithilfe.  
Wir werden ab dem 21. Oktober 2020 Ablesebriefe ver -
schicken. Auf diesen Briefen haben Sie die Möglichkeit, die 
Zählerstände der Wasseruhr bis zum 09. November 2020 
selbst einzutragen. Den ausgefüllten Brief können Sie z. B. im 
Rathausbriefkasten einwerfen, faxen, mailen oder mit der Post 
verschicken. Zusätzlich werden wir Ihnen auf der Homepage 
der Stadt Zell (www.zell.de – Rubrik: Aktuelles – Wasserver-
sorgung), die Möglichkeit anbieten, die Daten bequem und 
einfach in elektronischer Form an uns zu übermitteln.  
Der gesamte Verbrauch 2020 wird mit dem Mehrwertsteuer-
satz von 5 % versteuert. Aufgrund dessen erfolgt eine Hoch-
rechnung des von Ihnen angegebenen Zählerstandes zum 
31.12.2020.  
Wichtig: Sollten wir von Ihnen bis zum Stichtag 09. November 
2020 keine Rückmeldung erhalten haben, werden wir den 
Zähler schätzen.  
Bei Rückfragen melden Sie sich bitte bei Frau Sabrina Welle 
unter der Telefonnummer 07835/6369-36.  
Vielen Dank, für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.  
Ihre Wasserversorgung 
 
Beispiel Wasserzähleruhr: 

(Manche Wasserzähler zeigen Kommastellen an. Diese bitte 
nicht angeben. Die Kommastellen sind durch ein Komma oder 
zwei rot hinterlegte Felder gekennzeichnet.) 



Abhol-/Lieferservice der Zeller Gastronomie 

■ Café Welle-Männle,  
Abholservice, Tel. 07835 468 
 

■ Caféhaus Dreher 
Abholservice: Tel. 07835 548805, www.stadtbaeckerei-dreher.de 
 

■ Bistro Asia 
Liefer- und Abholservice: Tel. 07835 630707 
 

■ Bistro Picknick 
Liefer- und Abholservice: Tel. 07835 54406 
 

■ Bistro Wagner 
Abholservice: Tel. 07835 634990, www.bistroservice.de 
 

■ Gasthof Adler 
Abholservice: Tel. 07835 268, Handy 0176 2181770 
 

■ Gasthof Grüner Hof 
ab 14.11. Liefer- u. Abholservice: Tel. 07835 633, www.gruener-hof.net 
 

■ Hotel Klosterbräustuben 
Abholservice: Tel. 07835 7840, www.klosterbraeustuben.de  
■ Partyhaus-Bärenkeller – Catering von Feinsten – Klaus Jilg 
Liefer- und Abholservice: Tel. 07835 547232, www.gastro-menue.de 
 

■ Restaurant Bräukeller 
Abholservice: Tel. 07835 548800, www.braeukeller.de 
 

■ Ristorante Pizzeria Krone 
Liefer- und Abholservice: Tel. 07835 5658, www.krone-zell.de 
 

■ Kinzigfood in der Tenne im Gröbernhof 
Abholservice: Tel. 0157 79896912, www.kinzigfood.de 
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Wandergruppe Unterentersbach 
Abschlusstour abgesagt  
Wegen der erneuten Kontaktbeschränkungen durch die Coro-
na-Pandemie muss die für Sonntag, 8. November geplante Ab-
schlusswanderung leider abgesagt werden. 
 
 

Kneippverein Zell 
Veranstaltungen abgesagen  
Der Kneippverein informiert: Alle im November 2020 geplan-
ten Veranstaltungen fallen wegen der derzeitigen Corona-Ver-
ordnung  aus. Davon betroffen sind das Lachyoga, der Works-
hop „Haushalt ohne Chemie“, der Fastenkurs sowie der Vortag 
„Wie stärke ich mein Immunsystem“.  
 
 

 

Vereinsnachrichten 
Zell am Harmersbach 

Aufgrund der Corona-Bedingungen informieren Sie sich zusätzlich 
über Öffnungszeiten u. Angebote bitte direkt bei den Gasthäusern.

Sozialverband VdK  
informiert:  

– Solidarität bei Covid-19-Kosten  
angemahnt – Private in der Pflicht  

Weitere Infos  lesen Sie unter den Vereinsmitteilungen der Ge-
meinde Oberharmersbach in diesem Amtsblatt auf Seite 27.  

�������	
������



Tourist-Information 
Zell am Harmersbach 
Tel.0 78 35/63 69 47 • E-Mail: tourist-info@zell.de

Öffnungszeiten  
Montag bis Freitag                                                     9.00 – 12.30 Uhr  
Montag, Dienstag, Donnerstag                               14.00 – 16.00 Uhr 

 
Zum Verschenken oder Selbstschenken erhältlich  
Für Lesebegeisterte und Zell-Liebhaber 
• Zeller Lions-Adventskalender 2020 
• Historischer Foto-Kalender 2021 
• Stadtchronik »Zell a. H. im Wandel der Zeit« 
• Zellkultur-Gutscheine 
• Buch »Ritter von Buß – Professor, Politiker und Katholik« 
• Buch »Was es in Zell nimmi git« 
• Buch »Spaziergang durch das alte Zell« 
• Buch »Unterm Storchenturm 2 – Leben in Zell in den 1950er Jahren«  
• Buch »Von Erde bist du genommen« 
• Buch »Ch’atth’an – einer jagt, wenn andere schlafen«  

von Alaska-Auswanderer Sepp Herrmann 
• Heimatbuch Frauenstein »Fiele einer vom Himmel« 

 
Für Wanderer 
• Wanderkarte Mittlerer Schwarzwald Gengenbach/Harmersbachtal 
• Wandervorschläge im Kinzigtal 
• Wanderkarte »Adlergrenzsteine« 
• Wanderflyer »Hahn-und-Henne-Runde« 

 
Für Radler und Mountainbiker 
• Rad-Wanderkarte 
• Tourenbuch Kinzigtal-Radweg 
• Mountainbike-Karte »Vorderes Kinzigtal« und »Wolfach« 

 
Kostenlos 
• Ausflug-Tipps in der Region                            … und vieles mehr!
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ZELL AM HARMERSBACH 
• Rathaus Zell am Harmersbach 
  Hauptstr. 19, 77736 Zell am Harmersbach 
  Telefon: 07835/63 69-0 
  Internet: www.zell.de 
  E-Mail: stadtverwaltung@zell.de 

 
  Öffnungszeiten: 
  Mo. – Fr.:       8.30 – 12.30 Uhr 
  Mo. u. Di.:    14.00 – 16.00 Uhr 
  Mittwochnachmittag geschlossen 
  Do.:             14.00 – 18.00 Uhr 
  Sa.:               9.00 – 12.00 Uhr (nur das Bürgerbüro) 

• Bürgermeister Günter Pfundstein 
  Jederzeit nach telefonischer Verein barung. Sekretariat:  
Tel. 07835/6369-23 oder 07835/6369-18 oder 07835/6369-60 
(nach Dienstschluss). 

• Hauptamt 
  Tel. 63 69-22 od. 63 69-23, E-Mail: stadtverwaltung@zell.de 

  Standesamt/Friedhofsverwaltung 
  Tel. 63 69-41, E-Mail: mueller@zell.de 

  Bürgerbüro 
  Tel. 63 69-20, E-Mail: buergerbuero@zell.de 

  Ordnungsamt  
  Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr 
  Tel. 63 69-33, E-Mail: bruder@zell.de 

  Rentenangelegenheiten / Gewerbe 
  Tel. 63 69-32, E-Mail: hug-schneider@zell.de 

• Grundbuch-Einsichtstelle  
Öffnungszeit: Donnerstag: 15.30 – 17.30 Uhr 
Tel. 6369-42, E-Mail: hiss@zell.de 

• Rechnungsamt  
  Tel. 63 69-24, E-Mail: rechnungsamt@zell.de 

  Stadtkasse 
  Tel. 63 69-37, E-Mail: stadtkasse@zell.de 

• Stadtbauamt 
  Tel. 63 69-27, Fax 63 69-56, E-Mail: bauamt@zell.de 

• Baurechtsamt 
  Untere Baurechtsbehörde, Tel. 63 69-54, Fax 63 69-56, 
E-Mail: baurechtsamt@zell.de oder wiegert@zell.de    

  Sprechzeiten Stadtbauamt / Untere Baurechtsbehörde: 
  Mo., Di., Do., Fr.     8.30 – 12.30 Uhr 
  Do.nachmittag       14.00 – 18.00 Uhr 

• Tourist-Information 
  Mo. – Fr. 9 – 12.30 Uhr und Mo., Di., Do. 14 – 17 Uhr;  
  Tel. 63 69-47, Fax 63 69-46, E-Mail: tourist-info@zell.de 
  Familienbad, Telefon 5 45 44 

• Kultur- und Stadtmarketing 
  Tel.: 6369-58, E-Mail: stadtmarketing@zell.de 

• Wassermeister 
  Tel.: 0 78 35/6 30 98 25, E-Mail: wassermeister@zell.de 

• Betriebshof 
  Tel.: 0 78 35/5 44 36, E-Mail: Betriebshof@zell.de 

• Gärtnerei 
  Tel.: 0 78 35/6 30 98 24, E-Mail: Gaertnerei@zell.de

• Forstrevier Zell am Harmersbach 
  Revierleiter: Klaus Pfundstein 
  Tel.: 0 78 35/54 77 53, Fax: 0 78 35/63 06 60, 
  Mobil: 01 75/222 49 24, E-Mail: klaus.pfundstein@ortenaukreis.de 

• Amtsgericht Achern Grundbuchamt 
  Rathausplatz 4, 77855 Achern, Tel. 07841/67334-02, 
  E-Mail: poststelle@gbaachern.justiz.bwl.de, 
  www.amtsgericht-achern.de 

• Energieberatung/Informationen 
  Ortenauer Energieagentur GmbH 
  Wasserstr. 17, 77652 Offenburg, Tel. 07 81/92 46 19-0, 
  www.ortenauer-energieagentur.de, 
  info@ortenauer-energieagentur.de; 1. Beratung kostenlos 

• Bezirksschornsteinfeger: 
  Andreas Wurz, Hauptstr. 175, 77736 Zell am Harmersbach, 
  Tel.-Nr. 07835/4261012, E-Mail: andreas-wurz@t-online.de 
  Alexander Jungmann, Wasserstraße 15, 77749 Hohberg, 
  Handy: 0151/67201325, E-Mail: schornsteinfeger.jungmann@gmx.de 
 
 

ORTSVERWALTUNG UNTERHARMERSBACH 

• Öffnungszeiten 
  Montag bis Freitag          8.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
  zusätzlich Donnerstag     14.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
  Tel.: 0 78 35/42 69 23-0,  
  Internet: www.zell.de, E-Mail: unterharmersbach@zell.de 

• Ortsvorsteher Ludwig Schütze 
  Jeden Montag von 8.30 Uhr bis 10 Uhr und jeden Donnerstag 
nach telefonischer Voranmeldung von 16.00 bis 18.00 Uhr. 

• Öffnungszeiten Heimatmuseum Fürstenberger Hof 
  Ab dem 28.06.2020 bis 04.10.2020 Donnerstag und Sonntag 
von 15 – 17 Uhr geöffnet. 
Anfragen über die Ortsverwaltung Unterharmersbach, 
Telefon: 0 78 35/4269230 

 

• Postagentur – Tourist-Info – Toto-Lotto 
  im Rathaus Unterharmersbach: Tel.: 0 78 35/42 69 23-3 
  Öffnungszeiten:  
  Montag bis Samstag      09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
  Zusätzlich Donnerstag   15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

• Gemeindewaage Unterharmersbach 
  Die Gemeindewaage ist nur nach Vereinbarung mit der  
Ortsverwaltung Unterharmersbach geöffnet. Anmeldung  
1 Tag vorher. Tel. 0 78 35/42 69 23-0. 

 
 

ORTSVERWALTUNG UNTERENTERSBACH 

• Öffnungszeiten 
  Dienstag: 16.30 – 18.30 Uhr 
  E-Mail: unterentersbach@zell.de, Telefon 07835/3327 

• Ortsvorsteher Christian Dumin 
  Dienstag: 17.00 – 18.30 Uhr und nach Vereinbarung
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1 Tag vorher. Tel. 0 78 35/42 69 23-0. 
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Bürgerservice Stadt Zell am Harmersbach
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Gemeinsame Bekanntmachungen

Zell am Harmersbach Biberach

NordrachOberharmersbach

Freitag, 6. November 2020

sind. Ferner untersagt wird der Betrieb von Reisebussen im touristischen Ver-
kehr.  
(6) Der Betrieb folgender Einrichtungen wird für den Publikumsverkehr unter-
sagt 
1.       Clubs und Diskotheken, 
2.       Prostitutionsstätten, Bordelle und ähnliche Einrichtungen sowie jede son-

stige Ausübung des Prostitutionsgewerbes im Sinne von § 2 Absatz 3 des 
Prostituiertenschutzgesetzes, 

3.       Vergnügungsstätten, einschließlich Spielhallen, Spielbanken und Wettver-
mittlungsstellen, 

4.       Kunst- und Kultureinrichtungen, insbesondere Theater-, Opern- und Konzert -
häuser, Museen sowie Kinos, mit Ausnahme von Musikschulen, Kunstschu-
len, Jugendkunstschulen, Autokinos sowie Archiven und Bibliotheken, 

5.       Messen und Ausstellungen, 
6.       Freizeitparks, zoologische und botanische Gärten sowie sonstige Freizeit-

einrichtungen (auch außerhalb geschlossener Räume), Museumsbahnen, 
7.       Öffentliche und private Sportanlagen und Sportstätten, einschließlich Fit-

nessstudios, Yogastudios, Tanzschulen, und ähnliche Einrichtungen so-
wie Bolzplätze, mit Ausnahme einer Nutzung für den Freizeit- und Amateu-
rindividualsport allein, zu zweit oder mit den Angehörigen des eigenen 
Haushalts, zu dienstlichen Zwecken, für den Schulsport, Studienbetrieb, 
Spitzen- und Profisport, 

8.       Schwimm-, Hallen-, Thermal-, Spaßbäder und sonstige Bäder sowie Bade-
seen mit kontrolliertem Zugang, mit Ausnahme einer Nutzung für den 
Schulsport, Studienbetrieb, Spitzen- und Profisport, 

9.       Saunen, 
10.     das Gastgewerbe, insbesondere Schank- und Speisewirtschaften, ein-

schließlich Shisha- und Raucherbars und gastgewerbliche Einrichtungen 
im Sinne des § 25 Absatz 2 Gaststättengesetz, mit Ausnahme gastgewerb-
licher Einrichtungen und Leistungen im Sinne des § 25 Absatz 1 Gaststät-
tengesetz, des Außer-Haus-Verkaufs sowie von Abhol- und Lieferdiensten; 
ebenfalls ausgenommen ist die Verpflegung im Zusammenhang mit zuläs-
sigen Übernachtungsangeboten im Sinne von Absatz 5 Sätze 1 und 2, 

11.     Mensen und Cafeterien an Hochschulen und Akademien nach dem Aka-
demiengesetz, mit Ausnahme der Ausgabe von Getränken und Speisen 
ausschließlich zum Mitnehmen und des Außer-Haus-Verkaufs; § 16 Ab-
satz 2 Satz 2 gilt entsprechend, 

12.     Kosmetik-, Nagel-, Massage-, Tattoo- und Piercingstudios, sowie kosmeti-
sche Fußpflegeeinrichtungen und ähnliche Einrichtungen, mit Ausnahme 
von medizinisch notwendigen Behandlungen, insbesondere Physio- und 
Ergotherapie, Logopädie, Podologie und Fußpflege; ebenfalls ausgenom-
men sind Friseurbetriebe sowie Barbershops, die nach der Handwerks-
ordnung Friseurdienstleistungen erbringen dürfen und entsprechend in 
die Handwerksrolle eingetragen sind.  

§ 13 findet keine Anwendung.  
(7) Ergänzend zu § 14 Nummer 8 haben Einzelhandelsbetriebe und Märkte im 
Sinne der §§ 66 bis 68 Gewerbeordnung, soweit diese in geschlossenen Räu-
men stattfinden, die Anzahl der zeitgleich anwesenden Kundinnen und Kunden 
auf höchstens eine oder einen je 10 Quadratmeter Verkaufsfläche zu beschrän-

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit §§ 28 bis 31 des Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) geändert worden ist, wird verordnet:  

Teil 1 – Allgemeine Regelungen 
Abschnitt 1: Ziele und befristete Maßnahmen  

§ 1  Ziele  
(1)     Diese Verordnung dient der Bekämpfung der Pandemie des Virus SARS-

CoV-2 (Coronavirus) zum Gesundheitsschutz der Bürgerinnen und Bür-
ger. Zu diesem Zweck sollen Infektionsgefahren wirksam und zielgerichtet 
reduziert, Infektionswege nachvollziehbar gemacht und die Aufrechterhal-
tung der medizinischen Versorgungskapazitäten gewährleistet werden. 

(2)     Zur Verfolgung dieser Ziele werden in dieser Verordnung Ge- und Verbote 
aufgestellt, die Freiheiten des Einzelnen einschränken. Die Umsetzung 
dieser Regelungen erfolgt einerseits in Eigenverantwortung der Bürgerin-
nen und Bürger und andererseits durch hoheitliches Handeln der zustän-
digen Behörden.  

§ 1a  
Befristete Maßnahmen zur Abwendung einer akuten Gesundheitsnotlage  
(1)     Bis einschließlich 30. November 2020 gehen die Absätze 2 bis 9 den übri-

gen Regelungen dieser Verordnung und den aufgrund dieser Verordnung 
erlassenen Rechtsverordnungen vor, soweit diese abweichende Vorgaben 
enthalten. 

(2)     Ansammlungen und private Veranstaltungen sind abweichend von §§ 9 
und § 10 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 und Satz 2 nur gestattet 

1.       mit Angehörigen des eigenen Haushalts oder 
2.       mit Angehörigen des eigenen und eines weiteren Haushalts einschließlich 

deren Ehegatten, Lebenspartnern, Partnern einer nichtehelichen Lebens-
gemeinschaft, Verwandten in gerader Linie, mit insgesamt nicht mehr als 
10 Personen.  

Satz 1 gilt nicht für Ansammlungen, die der Aufrechterhaltung des Arbeits-, 
Dienst- oder Geschäftsbetriebs, der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder 
der sozialen Fürsorge dienen.  
(3) Sonstige Veranstaltungen nach § 10 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2, die der 
Unterhaltung dienen, insbesondere Veranstaltungen der Breitenkultur und Tanz-
veranstaltungen, einschließlich Tanzaufführungen sowie Tanzunterricht und –
proben, sind unabhängig von der Teilnehmerzahl untersagt. Spitzen- und Profi-
sportveranstaltungen dürfen nur ohne Zuschauer stattfinden. § 10 Absatz 4 
bleibt unberührt.  
(4) Absätze 2 und 3 finden keine Anwendung auf Versammlungen nach § 11 und 
Veranstaltungen von Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften sowie 
Veranstaltungen bei Todesfällen nach § 12.  
(5) Übernachtungsangebote gegen Entgelt dürfen unabhängig von der Betriebs-
form nur zu geschäftlichen, dienstlichen oder, in besonderen Härtefällen, zu pri-
vaten Zwecken zur Verfügung gestellt werden. Die Untersagung gilt nicht für 
Übernachtungsangebote, die vor dem 2. November 2020 angetreten worden 

Verordnung der Landesregierung über infektionsschützende  
Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Virus SARS-Cov-2 

(Corona-Verordnung – CoronaVO)1 
Vom 23. Juni 2020 (in der ab 2. November 2020 gültigen Fassung)

1 Nichtamtliche konsolidierte Fassung nach Inkrafttreten der Sechsten Verordnung der Landesregierung zur Änderung der Corona-Verordnung vom 1. November 2020 (notverkündet  
gemäß § 4 des Verkündungsgesetzes). 



ken. Bei Verkaufsflächen, die kleiner als 10 Quadratmeter sind, ist höchstens  
eine Kundin oder ein Kunde zulässig.  
(8) Der Präsenz-Studienbetrieb der Hochschulen und Akademien nach dem 
Akademiengesetz wird ausgesetzt; digitale Formate und andere Fernlehrforma-
te sind unbeschadet dessen zulässig. Abweichend von Satz 1 können vom Rek-
torat und der Akademieleitung Veranstaltungen in Präsenzform zugelassen wer-
den, soweit diese zwingend notwendig und nicht durch Einsatz elektronischer 
Informations- und Kommunikationstechnologien oder andere Fernlehrformate 
ersetzbar sind. § 16 Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend.  
(9) Ergänzend zu § 19 handelt ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1a 
Nummer 24 IfSG, wer vorsätzlich oder fahrlässig  
1.       entgegen Absatz 2 an einer Ansammlung oder Veranstaltung teilnimmt, 
2.       entgegen Absatz 2 eine Veranstaltung abhält, 
3.       entgegen Absatz 3 eine Veranstaltung abhält, 
4.       entgegen Absatz 5 ein Angebot zur Verfügung stellt oder 
5.       entgegen Absatz 6 eine Einrichtung betreibt.  

Abschnitt 2: Allgemeine Anforderungen  
§ 2   

Allgemeine Abstandsregel  
(1)     Soweit keine geeigneten physischen Infektionsschutzvorrichtungen vor-

handen sind, wird die Einhaltung eines Mindestabstands zu anderen Per-
sonen von 1,5 Metern empfohlen. 

(2)     Im öffentlichen Raum muss ein Mindestabstand zu anderen Personen von 
1,5 Metern eingehalten werden, sofern nicht die Einhaltung des Mindest-
abstands im Einzelfall unzumutbar, dessen Unterschreitung aus besonde-
ren Gründen erforderlich oder durch Schutzmaßnahmen ein ausreichen-
der Infektionsschutz gewährleistet ist. Ebenfalls ausgenommen sind An-
sammlungen, die nach § 9 Absätze 1 oder 2 zulässig sind. 

(3)     Die Abstandsregel gilt nicht für Schulen, Kindertagesstätten und die wei-
teren in § 16 Absatz 1 genannten Einrichtungen.  

§ 3   
Mund-Nasen-Bedeckung  

(1)     Eine nicht-medizinische Alltagsmaske oder eine vergleichbare Mund-Na-
sen-Bedeckung muss getragen werden 

          1.    bei der Nutzung des öffentlichen und des touristischen Personenver-
kehrs (Eisenbahnen, Straßenbahnen, Busse, Taxen, Passagierflug-
zeuge, Fähren, Fahrgastschiffe und Seilbahnen), an Bahn- und Bus-
steigen, im Wartebereich der Anlegestellen von Fahrgastschiffen und 
in Bahnhofs- und Flughafengebäuden, 

          2.    in Friseur-, Massage-, Kosmetik-, Nagel-, Tattoo- und Piercingstudios und 
in medizinischen und nicht medizinischen Fußpflegeeinrichtungen, 

          3.    in Arztpraxen, Zahnarztpraxen, Praxen sonstiger humanmedizini-
scher Heilberufe und der Heilpraktikerinnen und Heilpraktiker sowie 
in Einrichtungen des öffentlichen Gesundheitsdienstes, 

          4.    in Einkaufszentren und Ladengeschäften sowie auf Märkten im Sinne 
der §§ 66 bis 68 Gewerbeordnung (GewO), soweit diese in geschlos-
senen Räumen stattfinden, 

          5.    in Beherbergungsbetrieben von Beschäftigten bei direktem Kunden-
kontakt, 

          6.    in den auf der Grundschule aufbauenden Schulen, den beruflichen 
Schulen sowie den Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren ab Beginn der Hauptstufe, jeweils in öffentlicher und freier 
Trägerschaft, von Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften sowie son-
stigen anwesenden Personen, soweit sie sich auf Begegnungsflä-
chen, insbesondere Fluren, Treppenhäusern, Toiletten, Pausenhöfen 
aufhalten, 

          7.    im Gaststättengewerbe von Beschäftigten bei direktem Kundenkont-
akt sowie von Kundinnen und Kunden, solange sie sich nicht an ihrem 
Platz befinden, 

          8.    in Freizeitparks und Vergnügungsstätten von Beschäftigten bei direk-
tem Kundenkontakt sowie von Kundinnen und Kunden in geschlosse-
nen Räumen und Wartebereichen, 

          9.    beim praktischen Fahr-, Boots- und Flugschulunterricht und bei den 
praktischen Prüfungen, 

          10.  in Prostitutionsstätten, Bordellen und ähnlichen Einrichtungen sowie 
bei jeder sonstigen Ausübung des Prostitutionsgewerbes im Sinne 
von § 2 Absatz 3 des Prostituiertenschutzgesetzes, 

          11.  innerhalb von Fußgängerbereichen im Sinne des § 3 Absatz 2 Num-
mer 4 Buchstabe c Straßengesetz, es sei denn, es ist sichergestellt, 
dass der Mindestabstand nach § 2 Absatz 2 Satz 1 eingehalten wer-
den kann, und 

          12.  in den für den Publikumsverkehr eröffneten Bereichen öffentlicher 
Einrichtungen. 

(2)     Eine Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung besteht nicht  
          1.    für Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr, 
          2.    für Personen, die glaubhaft machen können, dass ihnen das Tragen 

einer Mund-Nasen-Bedeckung aus gesundheitlichen oder sonstigen 
zwingenden Gründen nicht möglich oder nicht zumutbar ist, wobei 
die Glaubhaftmachung gesundheitlicher Gründe in der Regel durch 
eine ärztliche Bescheinigung zu erfolgen hat, 

          3.    für Beschäftigte, sofern sich an deren Einsatzort keine Kundinnen 
und Kunden oder Besucherinnen und Besucher aufhalten, 

          4.    in Praxen und Einrichtungen nach Absatz 1 Nummer 2 und 3, sofern 
die Behandlung, Dienstleistung oder Therapie dies erfordert, 

          5.    bei der Inanspruchnahme von gastronomischen Dienstleistungen 
und beim Konsum von Lebensmitteln, 

          6.    wenn ein anderweitiger mindestens gleichwertiger Schutz für andere 
Personen gegeben ist, 

          7.    in Einrichtungen nach Absatz 1 Nummer 6 innerhalb der Unterrichts-
räume, in den zugehörigen Sportanlagen und Sportstätten sowie bei 
der Nahrungsaufnahme, 

          8.    in Prostitutionsstätten, Bordellen und ähnlichen Einrichtungen sowie 
bei jeder sonstigen Ausübung des Prostitutionsgewerbes nach Ab-
satz 1 Nummer 10, sofern die Dienstleistung dies erfordert, 

          9.    in den Bereichen im Sinne des Absatzes 1 Nummer 11 bei sportlicher 
Betätigung, oder 

          10.  in den Einrichtungen im Sinne des Absatzes 1 Nummer 12 bei Veran-
staltungen im Sinne des § 10 Absatz 4.  

Abschnitt 3: Besondere Anforderungen  
§ 4   

Hygieneanforderungen  
(1)     Soweit durch Regelungen in dieser Verordnung oder aufgrund dieser Ver-

ordnung über die allgemeinen Pflichten aus §§ 2 und 3 hinaus Hygienean-
forderungen einzuhalten sind, haben die Verantwortlichen mindestens fol-
gende Pflichten zu erfüllen: 

          1.    die Begrenzung der Personenzahl auf Grundlage der räumlichen Ka-
pazitäten und die Regelung von Personenströmen und Warteschlan-
gen, damit eine Umsetzung der Abstandsregel nach § 2 ermöglicht 
wird, 

          2.    die regelmäßige und ausreichende Lüftung von Innenräumen, die 
dem Aufenthalt von Personen dienen, sowie die regelmäßige War-
tung von Lüftungsanlagen, 

          3.    die regelmäßige Reinigung von Oberflächen und Gegenständen, die 
häufig von Personen berührt werden, 

          4.    die Reinigung oder Desinfektion von Gegenständen, die bestim-
mungsgemäß in den Mund genommen werden, nachdem diese von 
einer Person benutzt wurden, 

          5.    die regelmäßige Reinigung der Barfuß- und Sanitärbereiche, 
          6.    das Vorhalten von Handwaschmittel in ausreichender Menge sowie 

von nicht wiederverwendbaren Papierhandtüchern, alternativ Hand-
desinfektionsmittel oder andere gleichwertige hygienische Handtro-
ckenvorrichtungen, 

          7.    den Austausch ausgegebener Textilien, nachdem diese von einer Per-
son benutzt wurden, 

          8.    eine rechtzeitige und verständliche Information über Zutritts- und Teil-
nahmeverbote, die Pflicht, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen, 
Abstandsregelungen und Hygienevorgaben, Reinigungsmöglichkei-
ten für die Hände, eine bestehende Möglichkeit bargeldlosen Bezah-
lens sowie einen Hinweis auf gründliches Händewaschen in den Sani-
täranlagen.  

(2)     Die Verpflichtung nach Absatz 1 entfällt, wenn und soweit nach den kon-
kreten Umständen des Einzelfalles, insbesondere den örtlichen Gegeben-
heiten oder der Art des Angebots, eine Einhaltung der Hygieneanforde-
rungen nicht erforderlich oder unzumutbar ist.  

§ 5   
Hygienekonzepte  

(1)     Soweit durch Regelungen in dieser Verordnung oder aufgrund dieser Ver-
ordnung ein Hygienekonzept zu erstellen ist, haben die Verantwortlichen 
dabei nach den konkreten Umständen des Einzelfalls die Anforderungen 
des Infektionsschutzes zu berücksichtigen. Im Hygienekonzept ist insbe-
sondere darzustellen, wie die Hygienevorgaben nach § 4 umgesetzt wer-
den sollen.  

(2)     Auf Verlangen der zuständigen Behörde haben die Verantwortlichen das 
Hygienekonzept vorzulegen und über die Umsetzung Auskunft zu ertei-
len. Darüber hinaus gehende Pflichten zur Aufstellung von Hygieneplänen 
nach dem Infektionsschutzgesetz bleiben unberührt.
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§ 6   
Datenverarbeitung  

(1)     Soweit durch Regelungen in dieser Verordnung oder aufgrund dieser Ver-
ordnung Daten zu verarbeiten sind, dürfen von den zur Datenverarbeitung 
Verpflichteten von Anwesenden, insbesondere Besucherinnen und Besu-
chern, Nutzerinnen und Nutzern oder Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 
Vor- und Nachname, Anschrift, Datum und Zeitraum der Anwesenheit 
und, soweit vorhanden, die Telefonnummer ausschließlich zum Zwecke 
der Auskunftserteilung gegenüber dem Gesundheitsamt oder der Ortspo-
lizeibehörde nach §§ 16, 25 IfSG erhoben und gespeichert werden. Einer 
erneuten Erhebung bedarf es nicht, soweit die Daten bereits vorhanden 
sind. 

(2)     Die Daten sind für einen Zeitraum von vier Wochen zu speichern und so-
dann zu löschen. Es ist zu gewährleisten, dass Unbefugte keine Kenntnis 
von den Daten erlangen. 

(3)     Die Daten sind auf Verlangen der nach Absatz 1 Satz 1 zuständigen Behör-
de zu übermitteln, sofern dies zur Nachverfolgung von möglichen Infek-
tionswegen erforderlich ist. Eine anderweitige Verwendung ist unzulässig. 

(4)     Die zur Datenverarbeitung Verpflichteten haben Personen, die die Erhe-
bung ihrer Kontaktdaten nach Absatz 1 Satz 1 ganz oder teilweise verwei-
gern, von dem Besuch oder der Nutzung der Einrichtung oder der Teilnah-
me an der Veranstaltung auszuschließen. 

(5)     Soweit Anwesende Kontaktdaten nach Absatz 1 Satz 1 gegenüber den zur 
Datenverarbeitung Verpflichteten angeben, müssen sie zutreffende Anga-
ben machen.  

§ 7.  
Zutritts- und Teilnahmeverbot  

(1)     Soweit durch Regelungen in dieser Verordnung oder aufgrund dieser Ver-
ordnung ein Zutrittsverbot zu bestimmten Örtlichkeiten oder ein Teilnah-
meverbot an bestimmten Aktivitäten gilt, erfasst dies Personen, 

          1.    die in Kontakt zu einer mit dem Coronavirus infizierten Person stehen 
oder standen, wenn seit dem letzten Kontakt noch nicht 14 Tage ver-
gangen sind, 

          2.    die typische Symptome einer Infektion mit dem Coronavirus, nament-
lich Fieber, trockener Husten, Störung des Geschmacks- oder Ge-
ruchssinns, aufweisen, oder 

          3.    die entgegen § 3 Absatz 1 keine Mund-Nasen-Bedeckung tragen. 
(2)     Das Verbot nach Absatz 1 gilt nicht, sofern dessen Einhaltung im Einzelfall 

unzumutbar oder ein Zutritt oder eine Teilnahme aus besonderen Grün-
den erforderlich und durch Schutzmaßnahmen die Infektionsgefahr für 
Dritte soweit wie möglich minimiert ist.  

§ 8   
Arbeitsschutz 

 
(1)     Soweit durch Regelungen in dieser Verordnung oder aufgrund dieser Ver-

ordnung über die allgemeinen Pflichten aus §§ 2 und 3 hinaus Arbeits-
schutzanforderungen einzuhalten sind, hat die Arbeitgeberin oder der Ar-
beitgeber mindestens folgende Pflichten zu erfüllen: 

          1     die Infektionsgefährdung von Beschäftigten ist unter Berücksichti-
gung der Bedingungen am Arbeitsplatz zu minimieren, 

          2.     Beschäftigte sind umfassend zu informieren und zu unterweisen, ins-
besondere mit Hinweis auf die durch die Corona-Pandemie bedingten 
Änderungen der Arbeitsabläufe und Vorgaben, 

          3.    die persönliche Hygiene von Beschäftigten ist durch die Möglichkeit 
zur Handdesinfektion oder zum Händewaschen am Arbeitsplatz si-
cherzustellen; eingesetzte Utensilien sind regelmäßig zu desinfizieren, 

          4.    den Beschäftigten sind in ausreichender Anzahl Mund-Nasen-Be -
deckungen bereitzustellen, 

          5.    Beschäftigte, bei denen aufgrund ärztlicher Bescheinigung die Be-
handlung einer Erkrankung mit COVID-19 aufgrund persönlicher Vor-
aussetzungen nicht oder nur eingeschränkt möglich ist oder ein er-
höhtes Risiko für einen schweren Verlauf einer Erkrankung mit CO-
VID-19 vorliegt, dürfen nicht für Tätigkeiten mit vermehrtem Personen-
kontakt und nicht für Tätigkeiten eingesetzt werden, bei denen der 
Abstand von 1,5 Metern nicht eingehalten werden kann. 

(2)     Die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber darf Informationen nach Absatz 1 
Nummer 5 nur für den Zweck der Entscheidung über den konkreten Ar-
beitseinsatz von Beschäftigten erheben, speichern und verwenden, wenn 
diese ihm mitteilen, dass sie zu der dort genannten Gruppe gehören; Be-
schäftigte sind zu einer solchen Mitteilung nicht verpflichtet. Die Arbeitge-
berin oder der Arbeitgeber hat diese Information zu löschen, sobald sie 
für diesen Zweck nicht mehr erforderlich ist, spätestens aber eine Woche, 
nachdem diese Verordnung außer Kraft tritt. 

 

Abschnitt 4: Ansammlungen, Veranstaltungen und Versammlungen  
§ 9   

Ansammlungen  
(1)     Ansammlungen von mehr als 10 Personen sind untersagt. 
(2)     Ausgenommen von der Untersagung nach Absatz 1 sind Ansammlungen, 

wenn die teilnehmenden Personen ausschließlich 
          1.    in gerader Linie verwandt sind, 
          2.    Geschwister und deren Nachkommen sind oder 
          3.    höchstens zwei Haushalten angehören, einschließlich deren Ehe -

gatten, Lebenspartnerinnen oder Lebenspartner oder Partnerinnen 
oder Partner. 

(3)     Die Untersagung nach Absatz 1 gilt ferner nicht für Ansammlungen, die 
der Aufrechterhaltung des Arbeits-, Dienst- oder Geschäftsbetriebs oder 
der sozialen Fürsorge dienen.  

§ 10   
Veranstaltungen  

(1)     Wer eine Veranstaltung abhält, hat die Hygieneanforderungen nach § 4 
einzuhalten, ein Hygienekonzept nach Maßgabe von § 5 zuvor zu erstellen 
und eine Datenverarbeitung nach § 6 durchzuführen. Es gilt ein Zutritts- 
und Teilnahmeverbot nach § 7. Beim Abhalten der Veranstaltung sind die 
Arbeitsschutzanforderungen nach § 8 einzuhalten. 

(2)     Absatz 1 findet keine Anwendung auf Veranstaltungen, deren Durchfüh-
rung bereits nach § 9 Absätze 1 oder 2 zulässig ist. 

(3)     Untersagt sind 
          1.    private Veranstaltungen mit über 10 Teilnehmenden und 
          2.    sonstige Veranstaltungen mit über 100 Teilnehmenden. 
          Die Anzahl nach Satz 1 Nummer 1 darf überschritten werden, sofern eine 

Ausnahme im Sinne von § 9 Absatz 2 vorliegt. Bei der Bemessung der Teil-
nehmerzahl bleiben Beschäftigte und sonstige Mitwirkende an der Veran-
staltung außer Betracht. 

(4)     Absätze 1 bis 3 finden keine Anwendung auf Veranstaltungen, die der Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, der Rechtspflege 
oder der Daseinsfürsorge oder -vorsorge zu dienen bestimmt sind, insbe-
sondere auf Veranstaltungen und Sitzungen der Organe, Organteile und 
sonstigen Gremien der Legislative, Judikative und Exekutive sowie Einrich-
tungen der Selbstverwaltung einschließlich von Erörterungsterminen und 
mündlichen Verhandlungen im Zuge von Planfeststellungsverfahren. 

(5)     Untersagt sind Tanzveranstaltungen mit Ausnahme von Tanzaufführun-
gen sowie Tanzunterricht und –proben. 

(6)     Veranstaltung im Sinne dieser Vorschrift ist ein zeitlich und örtlich be-
grenztes und geplantes Ereignis mit einer definierten Zielsetzung oder Ab-
sicht in der Verantwortung einer Veranstalterin oder eines Veranstalters, 
einer Person, Organisation oder Institution, an dem eine Gruppe von Men-
schen gezielt teilnimmt.  

§ 11   
Versammlungen nach Artikel 8 des Grundgesetzes  

(1)     Abweichend von §§ 9 und 10 sind Zusammenkünfte, die der Wahrneh-
mung des Grundrechts auf Versammlungsfreiheit nach Artikel 8 des 
Grundgesetzes zu dienen bestimmt sind, zulässig. 

(2)     Die Versammlungsleitung hat auf die Einhaltung der Abstandsregel nach § 
2 hinzuwirken. Die zuständigen Behörden können weitere Auflagen, bei-
spielsweise zur Einhaltung der Hygieneanforderungen nach § 4, festlegen. 

(3)     Versammlungen können verboten werden, sofern der Schutz vor Infektio-
nen anderweitig, insbesondere durch Auflagen, nicht erreicht werden kann.  

§ 12 
Veranstaltungen von Religions- und Weltanschauungsgemein -

schaften sowie Veranstaltungen bei Todesfällen  
(1)     Abweichend von §§ 9 und 10 sind Veranstaltungen von Kirchen sowie Re-

ligions- und Glaubensgemeinschaften zulässig. Wer eine religiöse Veran-
staltung abhält, hat die Hygieneanforderungen nach § 4 einzuhalten sowie 
ein Hygienekonzept nach Maßgabe von § 5 zuvor zu erstellen. Es gilt ein 
Zutritts- und Teilnahmeverbot nach § 7. Sätze 1 bis 3 finden auf Veranstal-
tungen von Weltanschauungsgemeinschaften entsprechende Anwen-
dung. 

(2)     Abweichend von §§ 9 und 10 sind Bestattungen, Urnenbeisetzungen und 
Totengebete zulässig. Wer eine solche Veranstaltung abhält, hat die  
Hygieneanforderungen nach § 4 einzuhalten. Es gilt ein Zutritts- und Teil-
nahmeverbot nach § 7. 

(3)     Das Kultusministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung weitere Vorgaben zum Infektionsschutz und sonstige 
ausführende Regelungen für Veranstaltungen nach den Absätzen 1 und 2 
zu erlassen.  
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Abschnitt 5: Betriebsverbote und  
allgemeine Infektionsschutz vorgaben für bestimmte  

Einrichtungen und Betriebe  
§ 13   

Betriebsverbote  
Es wird untersagt der Betrieb von 
          1.    Clubs und Diskotheken und 
          2.    Prostitutionsstätten, Bordellen und ähnlichen Einrichtungen sowie je-

de sonstige Ausübung des Prostitutionsgewerbes im Sinne von § 2 
Absatz 3 des Prostituiertenschutzgesetzes, soweit die Räumlichkeit, 
in der die entgeltliche sexuelle Dienstleistung erbracht wird, durch 
mehr als zwei Personen gleichzeitig genutzt wird.  

§ 14   
Geltung der  

allgemeinen Infektionsschutzvorgaben  
für bestimmte Einrichtungen und Betriebe  

Wer die nachfolgend genannten Einrichtungen, Angebote und Aktivitäten be-
treibt oder anbietet, hat die Hygieneanforderungen nach § 4 einzuhalten, ein Hy-
gienekonzept nach Maßgabe von § 5 zuvor zu erstellen und eine Datenverarbei-
tung nach § 6 durchzuführen: 
          1.    Hochschulen, Akademien nach dem Akademiengesetz, Landesbi-

bliotheken, Archive und Studierendenwerke, 
          2.    Kunst- und Kultureinrichtungen sowie Kinos, 
          3.    Musikschulen, Kunstschulen und Jugendkunstschulen, 
          4.    Pflegeschulen, Schulen für Gesundheitsfachberufe, Fachschulen für 

Sozialwesen, Schulen für Tätigkeiten im Rettungsdienst und Weiter-
bildungs- und Fortbildungsstätten der Pflege- und Gesundheitsfach-
berufe im Zuständigkeitsbereich des Sozialministeriums, 

          5.    Fahr-, Boots- und Flugschulen einschließlich der Abnahme der theore-
tischen und praktischen Prüfungen, 

          6.    Sonstige Bildungseinrichtungen und -angebote jeglicher Art ein-
schließlich der Durchführung von Prüfungen, soweit nicht in § 16 Ab-
satz 1 aufgeführt, 

          7.    Öffentliche und private Sportanlagen und Sportstätten einschließlich 
Fitnessstudios und Yogastudios sowie Tanzschulen und ähnliche Ein-
richtungen, 

          8.    Einzelhandelsbetriebe und Märkte im Sinne der §§ 66 bis 68 GewO, 
mit Ausnahme der Anforderungen des § 6, 

          9.    Friseur-, Massage-, Kosmetik-, Sonnen-, Nagel-, Tattoo- und Piercings-
tudios sowie medizinische und nicht medizinische Fußpflegeeinrich-
tungen, 

          10.  das Gastgewerbe einschließlich gastgewerblicher Einrichtungen und 
Leistungen im Sinne des § 25 Gaststättengesetz (GastG); bei gastge-
werblichen Einrichtungen und Leistungen im Sinne des § 25 Absatz 1 
Satz 1 GastG muss die Datenverarbeitung nach § 6 nur bei externen 
Gästen vorgenommen werden, 

          11.  Vergnügungsstätten einschließlich Spielhallen, Spielbanken und 
Wettvermittlungsstellen, 

          12.  Beherbergungsbetriebe, 
          13.  Messen, Ausstellungen sowie Kongresse, 
          14.  Freizeitparks, einschließlich solcher, die als Reisegewerbe im Sinne 

des § 55 Absatz 1 GewO betrieben werden und 
          15.  Prostitutionsstätten, Bordelle und ähnliche Einrichtungen sowie jede 

sonstige Ausübung des Prostitutionsgewerbes im Sinne von § 2 Ab-
satz 3 des Prostituiertenschutzgesetzes, soweit der Betrieb oder die 
Ausübung des Prostitutionsgewerbes nicht nach § 13 Nummer 2 
untersagt ist. 

Beim Betreiben oder Anbieten dieser Einrichtungen, Angebote und Aktivitäten 
gilt ein Zutritts- und Teilnahmeverbot nach § 7. Darüber hinaus sind die Arbeits-
schutzanforderungen nach § 8 einzuhalten; dies gilt nicht im Falle des Satzes 1 
Nummern 3 und 6. Sätze 1 bis 3 gelten auch, wenn im Rahmen der Einrichtung, 
des Angebots oder der Aktivität eine nach § 10 erlaubte Veranstaltung durchge-
führt wird. Ein Zutritts- und Teilnahmeverbot nach § 7 gilt auch für die in § 3 Ab-
satz 1 Nummern 1 und 4 genannten Verkehrsmittel, Bereiche und Einrichtungen.  

Teil 2 –  
Besondere Regelungen  

§ 15   
Grundsatz  

Die aufgrund der §§ 16 und 17 und des § 12 Absatz 3 erlassenen Rechtsverord-
nungen gehen sämtlichen Regelungen von Teil 1 vor, sofern dort abweichende 
Regelungen getroffen werden. Dies gilt nicht, soweit diese Regelungen von § 1a 
abweichen.  

§ 16   
Verordnungsermächtigungen  

(1)     Das Kultusministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung für den Betrieb von Schulen in seiner Ressortzustän-
digkeit, Betreuungsangebote der verlässlichen Grundschule und der flexi-
blen Nachmittagsbetreuung, Horte sowie Horte an der Schule, Kinderta-
geseinrichtungen, Grundschulförderklassen, Schulkindergärten und Kin-
dertagespflegestellen zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus 
Bedingungen und Anforderungen, insbesondere Hygienevorgaben, fest-
zulegen. 

(2)     Das Wissenschaftsministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, 
im Einvernehmen mit dem Sozialministerium durch Rechtsverordnung für 
den Betrieb von 

          1.    Hochschulen, Akademien nach dem Akademiengesetz, Landesbi-
bliotheken und Archiven, 

          2.    Studierendenwerken und 
          3.    Kunst- und Kultureinrichtungen, soweit nicht in Absatz 5 aufgeführt, 

sowie Kinos 
          zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen und An-

forderungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen. Satz 1 Num-
mer 1 findet keine Anwendung auf die Hochschule für Polizei Baden-Würt-
temberg einschließlich des Präsidiums Bildung der Hochschule für Polizei 
Baden-Württemberg sowie die Hochschule für Rechtspflege Schwetzin-
gen. Für die Hochschule für Polizei Baden-Württemberg einschließlich 
des Präsidiums Bildung der Hochschule für Polizei Baden-Württemberg 
können vom Innenministerium und für die Hochschule für Rechtspflege 
Schwetzingen vom Justizministerium die für den Ausbildungs-, Studien- 
und Fortbildungsbetrieb und die Vorbereitung und Durchführung von Prü-
fungen sowie für das Einstellungsverfahren erforderlichen Ausnahmen 
von den Beschränkungen dieser Verordnung zugelassen werden. 

(3)     Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung für den Betrieb von 

          1.    Krankenhäusern, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen, Dialy-
seeinrichtungen und Tageskliniken, 

          2.    Einrichtungen für Menschen mit Pflege- und Unterstützungsbedarf 
oder mit Behinderungen, 

          3.    Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe, 
          4.    ambulant betreuten Wohnprojekten der Wohnungslosenhilfe sowie 

von einem Anbieter verantworteten ambulant betreuten Wohngemein-
schaften nach dem Wohn-, Teilhabe- und Pflegegesetz, 

          5.    Betreuungs- und Unterstützungsangeboten im Vor- und Umfeld von 
Pflege, 

          6.    Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugendsozialarbeit, 
          7.    Pflegeschulen, Schulen für Gesundheitsfachberufe und Fachschulen 

für Sozialwesen in seiner Ressortzuständigkeit, 
          8.    Weiterbildungs- und Fortbildungsstätten der Pflege- und Gesund-

heitsfachberufe sowie 
          9.    Schulen für Tätigkeiten im Rettungsdienst 
          zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen und An-

forderungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen. 
(4)     Das Innenministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch 

Rechtsverordnung zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus 
          1.    für den Betrieb von Landeserstaufnahmeeinrichtungen Bedingungen 

und Anforderungen, insbesondere auch Hygienevorgaben, und 
          2.    die Absonderung von Personen, die in eine Landeserstaufnahmeein-

richtung neu oder nach längerer Abwesenheit aufgenommen werden, 
festzulegen. 

(5)     Das Kultusministerium und das Sozialministerium werden gemäß § 32 
Satz 2 IfSG ermächtigt, durch gemeinsame Rechtsverordnung für den Be-
trieb von 

          1.    öffentlichen und privaten Sportanlagen und Sportstätten einschließ-
lich Fitnessstudios und Yogastudios und der Durchführung sport-
licher Wettkämpfe sowie Tanzschulen und ähnlichen Einrichtungen, 

          2.    Bädern einschließlich Saunen und Badeseen mit kontrolliertem Zu-
gang sowie 

          3.    Musikschulen, Kunstschulen und Jugendkunstschulen sowie für ent-
sprechende Angebote nach § 14 Satz 1 Nummer 6 in der Ressortzu-
ständigkeit des Kultusministeriums 

          zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen und An-
forderungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen. 

(6)     Das Verkehrsministerium und das Sozialministerium werden gemäß § 32 
Satz 2 IfSG ermächtigt, durch gemeinsame Rechtsverordnung für  

          1.    den öffentlichen und touristischen Personenverkehr im Sinne des § 3 
Absatz 1 Nummer 1 einschließlich gastgewerblicher Leistungen im 
Sinne des § 25 Absatz 1 Satz 2 GastG und
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          2.    die praktische Fahr-, Boots- und Flugausbildung und die praktischen 
Prüfungen sowie die praktischen Ausbildungsinhalte der Aus- und 
Weiterbildung der amtlich anerkannten Sachverständigen und Prüfe-
rinnen und Prüfer für den Kraftfahrzeug-, Boots- und Flugverkehr 

          zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen und An-
forderungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen.  

(7)     Das Wirtschaftsministerium und das Sozialministerium werden gemäß  
§ 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch gemeinsame Rechtsverordnung für 

          1.    den Einzelhandel, 
          2.    das Beherbergungsgewerbe, 
          3.    das Gastgewerbe einschließlich gastgewerblicher Einrichtungen im 

Sinne des § 25 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 GastG, 
          4.    Messen, Ausstellungen sowie Kongresse, 
          5.    das Handwerk, 
          6.    Friseur-, Massage-, Kosmetik-, Sonnen-, Nagel-, Tattoo- und Piercings-

tudios, medizinische und nicht medizinische Fußpflegeeinrichtungen, 
          7.    Vergnügungsstätten, 
          8.    Freizeitparks, einschließlich solcher, die als Reisegewerbe im Sinne 

des § 55 Absatz 1 GewO betrieben werden, und 
          9.    Märkte im Sinne der §§ 66 bis 68 GewO 
          zum Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen und An-

forderungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen.  
(8)     Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, im Einver-

nehmen mit dem jeweils zuständigen Ministerium durch Rechtsverord-
nung für sonstige Einrichtungen, Betriebe, Angebote und Aktivitäten, die 
nicht in dieser Vorschrift sowie in § 12 gesondert geregelt sind, zum 
Schutz vor einer Infektion mit dem Coronavirus Bedingungen und Anfor-
derungen, insbesondere Hygienevorgaben, festzulegen. 

 
 

§ 17   
Ein- und Rückreisende  

Das Sozialministerium wird gemäß § 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch Rechts-
verordnung Regelungen für Ein- und Rückreisende zur Bekämpfung des Coro-
navirus zu erlassen, insbesondere  
          1.    die Absonderung von Personen, die aus einem Staat außerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland einreisen, in geeigneter Weise gemäß § 
30 Absatz 1 Satz 2 IfSG,  

          2.    die Pflicht von Personen nach Nummer 1 gemäß § 28 Absatz 1 Satz 1 
IfSG, sich bei den für sie zuständigen Behörden zu melden und auf 
das Vorliegen der Voraussetzungen für die Absonderung hinzuwei-
sen,  

          3.    die Beobachtung von Personen nach Nummer 1 gemäß § 29 IfSG und  
          4.    berufliche Tätigkeitsverbote für Personen nach Nummer 1 gemäß § 

31 IfSG einschließlich solcher, die sich gegen Personen richten, die 
ihren Wohnsitz außerhalb von Baden-Württemberg haben,  

sowie Ausnahmen hiervon und Auflagen einschließlich weiterer Anordnungen 
hierzu gemäß § 28 Absatz 1 IfSG vorzuschreiben. 
 
 
 

Teil 3 –  
Datenverarbeitung, Ordnungswidrigkeiten 

 
§ 18   

Verarbeitung personenbezogener Daten  
Das Sozialministerium und das Innenministerium werden gemäß § 32 Satz 2 
IfSG ermächtigt, durch gemeinsame Rechtsverordnung nähere Einzelheiten zur 
Verarbeitung personenbezogener Daten zwischen Gesundheitsbehörden, Orts-
polizeibehörden und dem Polizeivollzugsdienst zu regeln, soweit dies aus Grün-
den des Infektionsschutzes erforderlich ist  
          1.    zum Schutz der Beamtinnen und Beamten des Polizeivollzugs -

dienstes sowie der Beschäftigten der Ortspolizeibehörden vor An -
steckung bei Einsätzen,  

          2.    zur Anordnung, Durchführung, Überwachung und zum Vollzug von 
Maßnahmen nach dem Infektionsschutzgesetz,  

          3.    zur Verfolgung von Straftaten und Ordnungswidrigkeiten nach dem 
Infektionsschutzgesetz und auf seiner Grundlage ergangener Rechts-
verordnungen und  

          4.    zur Prüfung der Haft- oder Unterbringungsfähigkeit sowie der Erfor-
derlichkeit einer isolierten Unterbringung in Gewahrsamseinrichtun-
gen und Justizvollzugsanstalten. 

§ 19   
Ordnungswidrigkeiten  

Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1a Nummer 24 IfSG handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig  
          1.    entgegen § 2 Absatz 2 zu anderen Personen den Mindestabstand von 

1,5 Metern nicht einhält,  
          2.    entgegen § 3 Absatz 1 keine Mund-Nasen-Bedeckung trägt, 
          2a.  entgegen § 6 Absatz 5 als Anwesende oder Anwesender unzutreffen-

de Angaben zu Vorname, Nachname, Anschrift, Datum der Anwesen-
heit oder Telefonnummer macht,  

          3.    entgegen § 9 Absatz 1 an einer Ansammlung von mehr als der zulässi-
gen Personenanzahl teilnimmt,  

          4.    entgegen § 10 Absatz 1 Satz 1, § 12 Absatz 1 Satz 2 oder § 12 Absatz 
2 Satz 2 eine Veranstaltung abhält,  

          5.    einem Zutritts- oder Teilnahmeverbot nach § 10 Absatz 1 Satz 2, § 12 
Absatz 1 Satz 3, § 12 Absatz 2 Satz 3 oder § 14 Sätze 2 oder 5 zu-
widerhandelt,  

          6.    entgegen § 10 Absatz 1 Satz 3 oder § 14 Satz 3 Arbeitsschutzanforde-
rungen nicht einhält,  

          7.    entgegen § 10 Absatz 3 Satz 1 oder Absatz 5 eine Veranstaltung ab-
hält,  

          8.    entgegen § 11 Absatz 2 Satz 1 nicht auf die Einhaltung der Abstands-
regel nach § 2 hinwirkt,  

          9.    entgegen § 13 Nummer 1 einen Club oder eine Diskothek oder entge-
gen § 13 Nummer 2 eine Prostitutionsstätte, ein Bordell oder eine 
ähnliche Einrichtung betreibt oder das Prostitutionsgewerbe ausübt 
oder  

          10.  entgegen § 14 Satz 1 Einrichtungen, Angebote oder Aktivitäten be-
treibt oder anbietet. 

 
 
 

Teil 4 –  
Schlussvorschriften 

 
§ 20   

Weitergehende Maßnahmen, Abweichungen  
(1)     Das Recht der zuständigen Behörden, weitergehende Maßnahmen zum 

Schutz vor Infektionen zu erlassen, bleibt von dieser Verordnung unbe-
rührt.  

(2)     Die zuständigen Behörden können aus wichtigem Grund im Einzelfall Ab-
weichungen von den durch diese Verordnung oder aufgrund dieser Ver-
ordnung aufgestellten Vorgaben zulassen. 

 
 

§ 21   
Inkrafttreten, Außerkrafttreten  

(1)     Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2020 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Corona-
Verordnung vom 9. Mai 2020 (GBl. S. 266), die zuletzt durch Artikel 1 der 
Verordnung vom 16. Juni 2020 (notverkündet gemäß § 4 des Verkün-
dungsgesetzes und abrufbar unter http://www.baden-wuerttemberg.de/ 
 corona-verordnung) geändert worden ist, außer Kraft.  

(2)     Abweichend von Absatz 1 treten die §§ 16 bis 18 sowie § 12 Absatz 3 am 
Tag nach der Verkündung in Kraft.  

(3)     §§ 1a und 15 Satz 2 treten mit Ablauf des 30. Novembers 2020 außer 
Kraft. Im Übrigen tritt diese Verordnung mit Ablauf des 31. Januars 2021 
außer Kraft.      

Stuttgart, den 23. Juni 2020      
Die Regierung des Landes Baden-Württemberg:      

Kretschmann 
Strobl  –  Sitzmann  –  Dr. Eisenmann  –  Bauer  –  Untersteller  
Dr. Hoffmeister-Kraut  –  Lucha  –  Hauk  –  Wolf  –  Hermann
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Förderinstrument Regionalbudget 2021 
Ein Jahr Regionalbudget im Mittleren 
Schwarzwald und der Erfolg spricht für 
sich: rund 199.000 Euro an Fördermitteln 
konnten im Jahr 2020 für 17 Projekte ge-

bunden werden, eine Punktlandung bei einem Mittelbudget von 
200.000 Euro. Dabei reichen die Vorhaben von vielfältigen Begeg-
nungsstätten für Jung bis Alt über Lebensmittelautomaten bis hin zu 
Viehanhängern oder E-Autos für die hausärztliche Versorgung.  
Die nächste Gelegenheit, sich um Fördermittel aus dem Regionalbudget 
zu bewerben, besteht nun für das Jahr 2021. Bis zum 11. Dezember 
2020 können Projektträger wie Vereine, Privatpersonen, Kleinstunter-
nehmen und Kommunen im Gebiet der LEADER-Kulisse Mittlerer 
Schwarzwald ihre Vorhaben in der LEADER-Geschäftsstelle in Schiltach 
einreichen. Die Auswahl erfolgt voraussichtlich im März 2021. 
Gefördert werden Kleinprojekte mit max. 20.000 Euro Nettokosten. Die 
Bagatellgrenze liegt bei 3.750 Euro Nettokosten, die Mindestfördersum-
me beträgt 3.000 Euro bei einem Fördersatz von 80%. Auch für das Jahr 
2021 stehen insgesamt 200.000 Euro von Bund, Land und Region zur 
Verfügung. Es werden Ideen in den Bereichen Dorfentwicklung, Infra-
struktur und Grundversorgung unterstützt. 
Die Vorhaben müssen den Zielen des Regionalen Entwicklungskonzep-
tes der Region Mittlerer Schwarzwald entsprechen. Die Auswahl erfolgt 
auf Basis von Auswahlkriterien (diese finden Sie auf unserer Homepa-
ge), die eigens für das Regionalbudget entwickelt wurden. 
Das Regionalbudget für Kleinprojekte ist ein zusätzlicher Fördertopf zur 
Stärkung des ländlichen Raums. Die Mittel für das Programm stammen 
aus der „Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz 
(GAK)“ und kommen von Bund und Land, weitere Mittel steuert die Re-
gion bei. Die Projekte unterliegen dem Jährlichkeitsprinzip, d.h. sie müs-
sen innerhalb eines Jahres umgesetzt, abgerechnet und ausbezahlt 
werden! Die Geschäftsstelle steht für Fragen zu den Anforderungen und 
Voraussetzungen zur Verfügung, eine frühzeitige Kontaktaufnahme wird 
ausdrücklich empfohlen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Förderung unter Vorbehalt der 
Mittelfreigabe der Landesbehörden steht. 
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Online-Vortrag des Ernährungszentrums  
Ortenau: Die süße Versuchung –  
Zucker und andere Süßungsmittel 
Die Lust auf die Geschmacksrichtung süß ist angeboren und die süße 
Liebe bleibt vielen bis ins hohe Alter erhalten. Ein maßvoller Verzehr von 
Süßem ist nicht ungesund. Doch was bedeutet dies in der Praxis? Kön-
nen wir und unsere Kinder ein gesundes Genießen erlernen? Zucker ist 
auch nicht gleich Zucker. Welche Süßungsmittel werden uns angeboten 
und wie sind sie zu beurteilen? Auf diese Fragen und mehr geht die freie 
Referentin des Ernährungszentrums Ortenau, Dr. Silke Bauer, in ihrem 
90-minütigen Vortrag ein. Das Ernährungszentrum Ortenau lädt alle 
Interessierten am Dienstag, 10. November 2020, um 18 Uhr zum Onli-
ne-Vortrag „Die süße Versuchung – Zucker und andere Süßungsmittel“ 
ein. Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Zugangsdaten werden per E-Mail 
zugeschickt. Eine Anmeldung ist bis spätestens Montag, 09. November 
2020, unter Telefon 0781 805 7100 oder via E-Mail an ernaehrungszen-
trum@ortenaukreis.de erforderlich.

Abwasser Zweck Verband 
Kinzig- und Harmersbachtal  
Verbandskläranlage Biberach  
Tel. 0 78 35/63 40-0, E-Mail: info@azv-kinzig.de,  
Handy 0175/4 33 48 50  

Anlieferung von Brennschlempe  
Die Anlieferung von Brennschlempe aus dem Verbands gebiet auf 
die Kläranlage in Biberach ist kostenlos.   
Bitte beachten Sie folgende Anlieferungszeiten:  
Mo. – Do.:      7.00 bis 11.30 Uhr   und   13.00 bis 16.00 Uhr  
Fr.:                   7.00 bis 11.30 Uhr. Nachmittags geschlossen!  
Sa.:                 8.00 bis 9.30 Uhr  
Außerhalb dieser Zeiten kann Brennschlempe nur nach vorheriger  
Absprache mit dem Betriebspersonal entgegengenommen werden! 

Landwirte können ab sofort  
FAKT-Voranträge stellen 
Das Amt für Landwirtschaft teilt mit, dass das Vorantragsverfahren für 
FAKT 2021 vom 2. November bis 15. Dezember 2020 über das FIONA-
System gestellt werden kann. Auf den Versand eines persönlichen  
Anschreibens wurde in diesem Jahr verzichtet.   
Alle Informationen zum FAKT-Vorantrag gibt es auf der Internetseite des 
Landwirtschaftsamts unter oder unter www.ortenaukreis.landwirtschaft-
bw.de oder unter www.fiona-antrag.de. 

Fahrbahndeckenerneuerung an der  
Landesstraße zwischen Palmspring und 
Freiersbach bei Bad Peterstal 
Das Straßenbauamt im Landratsamt Ortenaukreis teilt mit, dass die 
Fahrbahndecke an der Landesstraße 93 bei Bad Peterstal zwischen der 
Einfahrt Palmspring und dem Ortseingang Freiersbach von Montag bis 
Samstag, 16. bis 21. November 2020, erneuert wird.  
Nach Abschluss der Vorarbeiten muss für den Einbau der Asphaltdeck-
schicht die Landesstraße an folgenden Tagen und Abschnitten voll ge-
sperrt werden:  
Ab der Einfahrt Palmspring bis zur Zufahrt zum Wohngebiet Holchen/ 
 Überstkopf von Donnerstag bis Freitag, 19. bis 20. November 2020, 
von 5 Uhr bis 5 Uhr sowie ab der Zufahrt zum Wohngebiet 
Holchen/Überstkopf bis zum Ortseingang Freiersbach von Freitag bis 
Samstag, 20. bis 21. November 2020, ebenfalls von 5 Uhr bis 5 Uhr. 
Das Straßenbauamt bittet die Verkehrsteilnehmer und Anwohner um 
Verständnis für die notwendigen Maßnahmen.
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